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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektrischen 
Drucktastenschalter,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge, 
mit  einer  im  Schaltergehäuse  federbelastet  geführten 
Drucktaste,  die  mittels  zweier  Hebel,  die  einerseits  an 
einem  Lager  im  Gehäuse  und  andererseits  an  einem  um 
das  vorgenannte  Lager  schwenkenden  Lager  in  der 
Drucktaste  angeordnet  sind,  gelenkig  mit  dem  Gehäuse 
verbunden  ist,  wobei  die  Hebel  jeweils  einen  Ansatz  mit 
einem  Mitnahmelager  aufweisen,  und  die  beiden  Mit- 
nahmelager  durch  eine  Stange  verbunden  sind. 

Ein  derartiger  Drucktastenschalter  ist  aus  der  FR- 
A-2  175  105  bekannt.  Dieser  Drucktastenschalter  weist 
ein  Gehäuse  und  eine  Drucktaste  auf,  wobei  die  Druck- 
taste  mittels  zweier  Hebel,  die  einerseits  an  einem  orts- 
festen  Lager  im  Gehäuse  und  andererseits  an  einem 
ortsfesten,  um  das  gehäusefeste  Lager  schwenkenden 
Lager  an  der  Drucktaste  angeordnet  sind,  gelenkig  mit 
dem  Gehäuse  verbunden  ist.  Die  Hebel  bestehen  aus 
dreieckigen  Teilen,  deren  eine  Spitze  durch  das  ortsfe- 
ste  Lager  im  Gehäuse,  die  zweite  Spitze  durch  das  orts- 
feste  Lager  an  der  Drucktaste  und  die  dritte  Spitze  durch 
ein  Mitnahmelager  eingenommen  werden,  wobei  beide 
Mitnahmelager  durch  eine  Stange  verbunden  sind.  Der 
Teil  des  Dreiecks,  der  das  ortsfeste  Lager  im  Gehäuse 
mit  dem  ortsfesten  Lager  an  der  Drucktaste  verbindet, 
kann  als  eigentlicher  Hebel  betrachtet  werden,  wobei 
der  übrige  Teil  als  einstückig  angeformter  Ansatz  be- 
trachtet  werden  kann.  Die  Drucktaste  wird  nach  ihrer 
Betätigung  durch  eine  in  einem  Schalter  vorhandene 
Feder  in  ihre  Ausgangsstellung  zurückgeführt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
elektrischen  Drucktastenschalter  der  eingangs  genann- 
ten  Art  zu  schaffen,  bei  dem  bei  einseitig  betätigter 
Drucktaste  sich  diese  ohne  Schrägstellung  und  ohne 
Verklemmung  gleichmäßig  bei  gleichzeitig  großem 
Spiel  zwischen  Drucktaste  und  Gehäuse  sowie  gege- 
benem  Toleranzausgleich  bewegen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß 

das  gehäuseseitige  Lager  für  den  einen  Hebel  orts- 
fest  und  das  gehäuseseitige  Lager  für  den  anderen 
Hebel  als  Langloch  im  Gehäuse  ausgebildet  ist, 
und 
an  dem  Ansatz  des  im  Langloch  gehaltenen  Hebels 
ein  entgegen  der  Drucktaste  wirkendes  Federele- 
ment  eingreift. 

Durch  diese  Maßnahmen  wird  neben  der  zuverläs- 
sigen  Betätigung  des  Drucktastenschalters  ein  Tole- 
ranzausgleich  erreicht,  da  die  über  den  Ansatz  eines  der 
Hebel  und  die  Stange  eingeleitete  Kraft  des  Federele- 
mentes,  die  gegen  die  Wirkrichtung  der  Drucktaste  ein- 
fließt,  ein  Festlegen  der  Drucktaste  gegen  das  in  Rich- 
tung  der  Drucktaste  wirkende  Federelement  bewirkt. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  vier,  das  Ge- 

häuse  mit  der  Drucktaste  gelenkig  verbindende  Hebel 
vorgesehen,  wobei  je  zwei  Hebel  koaxial  ausgerichtet 
und  über  einen  Träger  verbunden  sind.  Hierdurch  wird 
bei  der  Anordnung  der  Hebel  unter  den  Ecken  einer 

5  großflächigen  Drucktaste  ein  reibungsfreies  Nieder- 
drücken  der  Drucktaste  erreicht,  wobei  über  die  koaxia- 
le  Verbindung  von  je  zwei  Hebeln  eine  Zwangsmitnah- 
me  der  beiden  koaxialen  Hebel  erfolgt.  Zweckmäßiger- 
weise  sind  die  vier  Hebel  zwischen  dem  Gehäuse  und 

10  der  Drucktaste  über  die  in  ihren  Mitnahmelagern  befe- 
stigten  Stangen  mit  einem  Steg  zwischen  den  Stangen 
verbunden.  Somit  überträgt  sich  der  Verstellweg  von 
Stange  zu  Stange  direkt  über  den  Steg.  Bevorzugt  ist 
jeder  Hebel  über  eine  Klipsverbindung  oder  einstückig 

15  über  ein  Filmscharnier  mit  der  zugehörigen  Stange  ver- 
bunden. 

Zur  Begrenzung  des  weitesten  Weges  der  Druck- 
taste  aus  dem  Gehäuse  heraus  ist  nach  einer  weiteren 
Ausgestaltung  am  Gehäuse  ein  Anschlag  vorgesehen, 

20  an  dem  der  Ansatz  eines  der  Hebel  unter  der  Wirkung 
des  die  Drucktaste  beaufschlagenden  Federelementes 
zur  Anlage  kommt.  Durch  diese  Festlegung  deräußeren 
Schaltstellung  der  Drucktaste  erhält  man  ein  gleichmä- 
ßiges  Anliegen  des  Ansatzes  des  Hebels  am  Anschlag, 

25  und  ein  leichtes  Lösen  des  Ansatzes  vom  Anschlag  ist 
bei  Bedienung  der  Drucktaste  gewährleistet. 

Zweckmäßigerweise  ist  in  dem  Gehäuse  eine  Lei- 
terplatte  mit  einem  daran  festgelegten  Schaltelement 
angeordnet,  dessen  federbelasteter  Schaltknopf  die 

30  selbsttätige  Rückstellung  der  Drucktaste  bewirkt.  Auf 
der  Leiterplatte  ist  weiterhin  bevorzugt  ein  Beleuch- 
tungselement  befestigt,  dessen  Glühlampe  in  die  Öff- 
nung  eines  Leuchtschirmes  eintaucht.  Durch  den  Ein- 
satz  einer  Leiterplatte  mit  daran  angeordneten  Bauele- 

35  menten  ist  es  möglich,  auf  einfache  Weise  unterschied- 
liche  Schaltbilder  und  Schaltfunktionen  zu  erreichen, 
wobei  sich  die  Montageart  nicht  ändert. 

Um  eine  abgegrenzte  Ausleuchtung  der  Drucktaste 
zu  erhalten,  ist  nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung 

40  die  Drucktaste  als  Zweifarbenspritzteil  hergestellt,  des- 
sen  Außenmantel  luminiszent  und  dessen  Innenmantel 
opak  ist,  wobei  am  Innenmantel  Laschen  für  eine  Klips- 
verbindung  mit  dem  Leuchtschirm  und  Schenkel  zur 
Aufnahme  der  schwenkenden  Lager  angeformt  sind. 

45  Auf  diese  Weise  hält  das  Material  des  Innenmantels  die 
hohen  Belastungen  der  Klipsverbindungen  aus  und  das 
Material  des  Außenmantels  liegt  gleichmäßig  über  die 
gesamte  Fläche  der  Drucktaste  vor.  Auch  ein  ge- 
wünschtes  Symbol  kann  somit  in  die  Drucktaste  einge- 

so  spritzt  werden. 
Eine  alternative  Lösung  der  der  Erfindung  zugrun- 

deliegenden  Aufgabe  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  in 
dem  Gehäuse  eine  Führungsfläche  angeordnet  ist,  an 
der  sich  die  Stange  unter  der  Wirkung  eines  Federele- 

55  mentes  abstützt,  wobei  die  Mitnahmelager  in  der  Stan- 
ge  als  Langlöcher  ausgebildet  und  am  Ansatz  der  Hebel 
entsprechende  Zapfen  angeformt  sind,  die  in  die  Lang- 
löcher  eingreifen.  Bevorzugt  stützt  sich  hierbei  das  Fe- 
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derelement  mit  seinem  einen  Ende  am  Boden  einer 
Grundbohrung  in  der  Stange  und  mit  seinem  anderen 
Ende  auf  einer  Kontaktbrücke  ab,  wobei  Mitnahme- 
schultern  der  Kontaktbrücke  in  Öffnungen  der  Stange 
geführt  sind,  und  die  Kontaktbrücke  mit  Anschlußkon- 
takten  im  Boden  des  Gehäuses  zusammenwirkt.  Hier- 
durch  werden  neben  der  zuverlässigen  Betätigung  des 
Drucktastenschalters  sowie  des  Toleranzausgleichs 
große  Ströme  und  Schaltleistungen  mit  dem  Druckta- 
stenschalter  erreicht.  Weiterhin  erfüllt  hierbei  die  Stan- 
ge  zwei  Funktionen,  nämlich  die  zwangsweise  Mitnah- 
me  der  Hebel  und  somit  der  Drucktaste  und  außerdem 
die  Funktion  eines  Schaltgliedes,  wobei  die  Stange  die 
Kontaktbrücke  führt,  und  über  die  Druckfeder  unterhalb 
der  Kontaktbrücke  stets  eine  ausreichende  Kontaktkraft 
vorhanden  ist.  Der  Boden  des  Gehäuses  kann  unter- 
schiedlich  gestaltet  werden,  wodurch  nach  einem  Aus- 
tausch  auch  andere  Schaltzustände  erreicht  werden. 
Zweckmäßigerweise  ist  am  Boden  des  Gehäuses  ein 
Beleuchtungselement  befestigt,  dessen  Glühlampe  in 
die  Öffnung  eines  Leuchtschirmes  eintaucht. 

In  der  nachfolgenden  Beschreibung  wird  die  Erfin- 
dung  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Bei  dem  in 
den  Figuren  1  bis  6  dargestellten  Drucktastenschalter 
handelt  es  sich  nicht  um  eine  Ausführungsart  der  Erfin- 
dung  sondern  um  ein  Beispiel,  das  das  Verständnis  der 
Erfindung  erleichtert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Ansicht  auf  die  Längsseite  eines  elektri- 
schen  Drucktastenschalter, 

Fig.  2  die  Seitenansicht  auf  den  elektrischen  Druck- 
tastenschalter  in  Richtung  des  Pfeiles  II, 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  den  elektrischen  Druck- 
tastenschalter  nach  Fig.  2  gemäß  der  Linie  III- 
III  in  unbetätigtem  Zustand, 

Fig.  4  einen  Schnitt  durch  den  elektrischen  Druck- 
tastenschalter  gemäß  Fig.  3  in  betätigtem  Zu- 
stand, 

Fig.  5  einen  Halbschnitt  durch  den  elektrischen 
Drucktastenschalter  nach  Fig.  2  gemäß  Linie 
V-V, 

Fig.  6  einen  Schitt  durch  den  elektrischenDruckta- 
stenschalter  nach  Fig.  1  gemäß  der  Linie  VI- 
VI, 

Fig.  7  eine  Ausführung  des  elektrischen  Druckta- 
stenschalters  nach  der  Erfindung, 

Fig.  8  eine  alternative  Ausführung  des  elektrischen 
Drucktastenschalters  nach  der  Erfindung. 

Der  elektrische  Drucktastenschalter  besitzt  ein  im 
Querschnitt  rechteckförmiges  Gehäuse  1  ,  einen  am  Ge- 

häuse  1  umlaufenden  Flansch  2  und  einen  darauf  be- 
findlichen  Kragen  3.  Die  Drucktaste  4  umgreift  mit  ihrem 
Rand  5  den  Kragen  3  des  Gehäuses  1  .  An  den  Schmal- 
seiten  des  rechteckigen  Gehäuses  1  sind  Klipsfedern  6 

5  über  eine  Haifischverzahnung  7  in  einer  nut  8  befestigt. 
Auf  den  Längsseiten  des  Gehäuses  1  des  elektrischen 
Drucktastenschalters  sind  Führungsstege  9  angeformt. 
Mit  Hilfe  der  Klipsfedern  6  und  der  Führungsstege  9  wird 
der  elektrische  Drucktastenschalter  in  einem  nicht  dar- 

10  gestellten  Tableau  befestigt,  wobei  der  Flansch  2  auf  der 
Oberseite  des  Tableaus  zur  Anlage  kommt.  In  der  Fig. 
1  und  Fig.  2  ist  der  elektrische  Drucktastenschalter  im 
unbetätigten  Zusand  dargestellt,  die  Zweipunktstrichli- 
nie  stellt  die  Drucktaste  4  im  betätigten  Zustand  dar.  In 

15  einer  Steckeröffnung  10  sind  die  Anschlußstecker  11  für 
das  Anschließen  mittels  eines  Kontaktsteckers  ange- 
ordnet. 

Aus  der  Fig.  3  sind  die  Führungselemente  12  er- 
sichtlich,  welche  aus  einem  das  Gehäuse  1  und  die 

20  Drucktaste  4  gelenkig  verbindenden  Hebel  13  beste- 
hen.  Einerseits  ist  der  Hebel  1  3  um  ein  ortsfestes  Lager 
14  im  Gehäuse  1  und  andererseits  an  einem  ortsfesten 
um  das  gehäusefeste  Lager  14  schwenkenden  Lager 
15  an  der  Drucktaste  angeordnet. 

25  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  sind  vier  Hebel  13 
zwischen  dem  Gehäuse  1  und  der  Drucktaste  4  einge- 
setzt,  wobei  je  zwei  Hebel  13  koaxial  ausgerichtet  sind 
und  über  Träger  16  einstückig  vorliegen.  Die  Träger  16 
sind  aus  Gründen  der  Werkstoffersparnis  als  flache 

30  Scheiben  ausgebildet.  Um  ein  leichteres  Montieren  der 
Hebel  13  mit  den  dazwischenliegenden  Trägern  16  in 
das  Gehäuse  1  zu  erreichen,  ist  diese  Verbindung  als 
Klipsverbindung  1  7  ausgelegt:  Eine  Klipsverbindung  1  8 
ermöglicht  ein  leichtes  Montieren  des  Hebels  an  die 

35  Drucktaste  4. 
Einstückig  am  Hebel  13  ist  ein  Ansatz  19  ange- 

formt,  an  dessen  Ende  20  ein  Mitnahmelager  21  vor- 
handen  ist,  das  um  das  ortsfeste  Lager  14  im  Gehäuse 
1  schwenkt.  Das  am  Ansatz  19  des  Hebels  13  befindli- 

40  che  Mitnahmelager  21  ist  senkrecht  zur  Verbindungsli- 
nie  27  zwischen  dem  ortsfesten  Lager  14  im  Gehäuse 
1  und  dem  schwenkbaren  Lager  15  an  der  Drucktaste 
4  angeordnet,  wobei  im  Ausführungsbeispiel  sie  lotrecht 
auf  der  Achse  des  ortsfesten  Lagers  14  im  Gehäuse  1 

45  steht. 
Eine  weitere  Zwangsmitnahme  erfolgt  dadurch, 

daß  mindestens  zwei  Hebel  13  mit  gleicher  Schwenk- 
ausrichtung  des  Ansatzes  19  in  Richtung  der  Schwen- 
kung  des  Mitnahmelagers  21  durch  eine  Stange  22  mit- 

50  tels  Klipsverbindungen  23  verbunden  sind.  Am  Träger 
1  6  ist  ein  Trägeransatz  24  einstückig  angeformt,  der  die 
Stabilität  der  Ansätze  19  gewährleistet. 

Beim  Bedienen  der  Drucktaste  4  schwenkt  der  He- 
bel  1  3  um  das  ortsfeste  Lager  1  4  im  Gehäuse  1  und  das 

55  schwenkende  Lager  15  an  der  Drucktaste  4  sowie  das 
Mitnahmelager  21  an  dem  Ansatz  1  9  im  Uhrzeigersinn, 
beim  Loslassen  der  Drucktaste  4  schwenkt  der  Hebel  4 
mit  seinen  angeformten  Lagern  15  und  21  entgegen 
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dem  Uhrzeigersinn.  Verbessert  wird  die  Zwangsmitnah- 
me  noch  dadurch,  daß  die  vier  Hebel  1  3  zwischen  dem 
Gehäuse  1  und  der  Drucktaste  4  über  die  in  ihren  Mit- 
nahmelagern  21  befestigten  Stangen  22  mit  einem  Steg 
25  zwischen  den  Stangen  22  verbunden  sind.  Die  Mit- 
nahme  erfolgt  dadurch  direkt  und  wird  nicht  noch  durch 
Fertigungstoleranzen  beeinflußt. 

Im  unbetätigten  Zustand  der  Drucktaste  4,  die  unter 
Wirkung  eines  Federelementes  28  nach  außen  ge- 
drückt  wird,  liegt  der  Ansatz  19  an  einem  Anschlag  26 
an,  womit  der  Betätigungshub  nach  oben  begrenzt  wird. 
Beim  Bedienen  der  Drucktaste  4  schwenkt  der  Ansatz 
19  vom  Anschlag  26  weg.  Die  Drucktaste  4  wird  dabei 
gegen  die  Wirkung  des  Federelementes  28,  das  sich 
zum  einen  in  Schaltelement  29  befindet  oder  alternativ 
dazu  zwischen  der  Leiterplatte  30  und  einem  Aufnah- 
memittel  31  an  der  Drucktaste  4  eingespannt  ist. 

In  der  Figur  7  ist  eine  alternative  Ausführung  dar- 
gestellt.  Darin  ist  bei  durch  Stangen  22  verbundenen 
Hebeln  1  3  ein  Hebel  1  3  in  einem  ortsfesten  Lager  1  4  im 
Gehäuse  1  gehaltert  und  die  Lager  32  für  alle  weiteren 
Hebel  33  durch  je  ein  Langloch  34  im  Gehäuse  1  gebil- 
det.  An  dem  Ansatz  19  des  im  Langloch  34  gehaltenen 
Hebels  33  greift  eine  Druckfeder  35  an,  dessen  Wirk- 
richtung  entgegen  der  Drucktaste  4  einfließt.  Für  die 
Halterung  der  Druckfeder  35  ist  am  Trägeransatz  24  des 
Hebels  33  ein  Zapfen  36  angeformt  und  im  Gehäuse  1 
ist  eine  Einbuchtung  37  eingeformt,  dessen  innerer  Be- 
reich  als  Schale  38  ausgebildet  ist,  in  der  die  Druckfeder 
35  liegt.  Die  Druckfeder  35  stützt  sich  also  mit  ihrem  ei- 
nen  Ende  an  der  Innenwand  des  Gehäuses  1  und  mit 
ihrem  anderen  Ende  auf  dem  Trägeransatz  24  des  He- 
bels  33  ab. 

Im  Gehäuse  1  ist  eine  Leiterplatte  30  eingespannt 
mit  einem  darauf  befindlichen  Schaltelement  29.  Im 
Schaltelement  29  ist  ein  Federelement  28  vorhanden, 
das  den  Schaltknopf  39  des  Schaltelementes  29  selbst- 
tätig  in  die  äußere  Schaltposition  bringt.  Auf  der  Ober- 
seite  des  Schaltknopfes  39  des  Schaltelementes  29 
liegt  ein  Druckstößel  40  der  Drucktaste  4  an  über  den 
die  Drucktaste  4  in  die  äußere  Schaltstellung  gebracht 
wird.  Auf  der  Leiterplatte  30  befinden  sich  die  nicht  dar- 
gestellten  Leiterbahnen  zur  Realisierung  der  Strompfa- 
de  zwischen  den  Anschlußsteckern  11  ,  dem  Schaltele- 
ment  29  und  dem  Beleuchtungselement  41.  Die  An- 
schlußstecker  11  und  das  Schaltelement  29  sind  fest- 
gelötet,  das  Beleuchtungselement  41  ist  lösbar  befe- 
stigt.  Auf  der  Oberseite  der  Leiterplatte  30  befindet  sich 
ein  Führungsstumpf  42,  der  das  Federelement  28  in  sei- 
ner  Lage  fixiert.  Die  Anschlußstecker  1  1  sind  rechtwink- 
lig  abgebogen  und  das  Gehäuse  1  hat  im  Bereich  der 
Abbiegung  eine  Freilassung  43.  Im  Beleuchtungsele- 
ment  41  befindet  sich  eine  Glühlampe  60,  die  durch  die 
Öffnung  45  in  das  Innere  eines  Leuchtschirmes  44  ein- 
getaucht  ist. 

In  der  Fig.  8  ist  eine  alternative  Ausgestaltung  der 
Stange  22  dargestellt.  In  diesem  Ausführungsbeispiel 
weist  das  Gehäuse  1  eine  Führungsfläche  46  auf,  an 

der  sich  die  Stange  22  unter  Wirkung  einer  Druckfeder 
47  abstützt.  An  dieser  Führungsfläche  46  bewegt  sich 
die  Stange  22  stets  linear  entlang.  Um  dies  zu  ermögli- 
chen,  sind  die  Mitnahmelager  48  der  Stange  22  als 

5  Langlöcher  49  ausgebildet  und  am  Ansatz  19  des  He- 
bels  13  sind  entsprechende  Zapfen  51  angeformt,  die 
in  die  Langlöcher  49  der  Stange  22  eingreifen.  Die  Stan- 
ge  22  ist  hierbei  in  ihrem  Querschnitt  wesentlich  breiter 
und  übernimmt  die  Funktion  eines  Schaltgliedes,  in  dem 

10  die  Druckfeder  47  sich  mit  einem  Ende  50  am  Boden  52 
einer  Grundbohrung  53  in  der  Stange  22  und  mit  ihrem 
anderen  Ende  54  sich  auf  einer  Kontaktbrücke  55  ab- 
stützt,  wobei  die  Mitnahmeschulter  56  der  Kontaktbrük- 
ke  55  in  Öffnungen  57  der  Stange  22  geführt  sind  und 

15  die  Kontaktbrücke  55  mit  Anschlußkontakten  58,  wel- 
che  zu  den  Anschlußsteckern  11  führen,  im  Boden  59 
des  Gehäuses  1  zusammenwirken.  Der  Boden  59  ist  am 
Gehäuse  1  durch  eine  nicht  dargestellte  Klipsverbin- 
dung  befestigt.  Am  Boden  59  des  Gehäuses  1  ist  ein 

20  Beleuchtungselement  41  befestigt,  dessen  Glühlampe 
60  in  die  Öffnung  45  eines  Leuchtschirmes  44  eintaucht. 

Die  Drucktaste  4  ist  als  ein  Zweifarbenspritzteil  her- 
gestellt,  dessen  Außenmantel  61  aus  luminiszentem 
Werkstoff  besteht  und  dessen  Innenmantel  62  opak  ist. 

25  Die  am  Innenmantel  62  angespritzten  Laschen  63  für 
eine  Klipsverbindung  64  des  Leuchtschirmes  44  und  die 
Schenkel  65  zur  Aufnahme  der  schwenkenden  Lager 
15  der  Drucktaste  4  sind  einstückig  angeformt.  Außer- 
dem  sind  am  Innenmantel  Führungslaschen  66  ange- 

30  spritzt,  die  mit  großem  Spiel  in  das  Gehäuse  1  eintau- 
chen. 

Patentansprüche 
35 

1.  Elektrischer  Drucktastenschalter,  insbesondere  für 
Kraftfahrzeuge,  mit  einer  im  Schaltergehäuse  (1) 
federbelastet  geführten  Drucktaste  (4),  die  mittels 
zweier  Hebel  (13,  33),  die  einerseits  an  einem  La- 

40  ger  (14,  32)  im  Gehäuse  (1)  und  andererseits  an 
einem  um  das  vorgenannte  Lager  (14,  32)  schwen- 
kenden  Lager  (1  5)  in  der  Drucktaste  (4)  angeordnet 
sind,  gelenkig  mit  dem  Gehäuse  (1)  verbunden  ist, 
wobei  die  Hebel  (13,  33)  jeweils  einen  Ansatz  (19) 

45  mit  einem  Mitnahmelager  (21  bzw.  48)  aufweisen, 
und  die  beiden  Mitnahmelager  (21  bzw.  48)  durch 
eine  Stange  (22)  verbunden  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß 

so  -  das  gehäuseseitige  Lager  (14)  für  den  einen 
Hebel  (1  3)  ortsfest  und  das  gehäuseseitige  La- 
ger  (32)  für  den  anderen  Hebel  (33)  als  Lang- 
loch  (34)  im  Gehäuse  (1)  ausgebildet  ist,  und 
an  dem  Ansatz  (19)  des  im  Langloch  (34)  ge- 

55  haltenen  Hebels  (33)  ein  entgegen  der  Druck- 
taste  (4)  wirkendes  Federelement  (35)  angreift. 

2.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  Anspruch  1  , 

4 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  vier,  das  Gehäuse 
(1  )  mit  der  Drucktaste  (4)  gelenkig  verbindende  He- 
bel  (13,  33)  vorgesehen  sind,  wobei  je  zwei  Hebel 
(13  bzw.  33)  koaxial  ausgerichtet  und  über  einen 
Träger  (16)  verbunden  sind. 

3.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  vier  Hebel  (13, 
33)  zwischen  dem  Gehäuse  (1  )  und  der  Drucktaste 
(4)  über  die  in  ihren  Mitnahmelagern  (21  ,  48)  befe- 
stigten  Stangen  (22)  mit  einem  Steg  (25)  zwischen 
den  Stangen  (22)  verbunden  sind. 

4.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  Hebel  (1  3,  33)  über  eine  Klipsverbindung  (23) 
oder  einstückig  über  ein  Filmscharnier  mit  der  zu- 
gehörigen  Stange  (22)  verbunden  ist. 

5.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
am  Gehäuse  (1)  ein  Anschlag  (26)  vorgesehen  ist, 
an  dem  der  Ansatz  (19)  eines  der  Hebel  (13,  33) 
unter  der  Wirkung  des  die  Drucktaste  (4)  beauf- 
schlagenden  Federelementes  (28)  zur  Anlage 
kommt. 

6.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
dem  Gehäuse  (1)  eine  Leiterplatte  (30)  mit  einem 
daran  festgelegten  Schaltelement  (29)  angeordnet 
ist,  dessen  federbelasteter  Schaltknopf  (39)  die 
selbsttätige  Rückstellung  der  Drucktaste  (4)  be- 
wirkt. 

7.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  Leiterplatte 
(30)  ein  Beleuchtungselement  (41)  befestigt  ist, 
dessen  Glühlampe  (60)  in  die  Öffnung  (45)  eines 
Leuchtschirmes  (44)  eintaucht. 

8.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Drucktaste  als  Zweifarbenspritzteil  hergestellt 
ist,  dessen  Außenmantel  (61  )  luminiszent  und  des- 
sen  Innenmantel  (62)  opak  ist,  wobei  am  Innenman- 
tel  (62)  Laschen  (63)  für  eine  Klipsverbindung  (64) 
mit  dem  Leuchtschirm  (44)  und  Schenkel  (65)  zur 
Aufnahme  der  schwenkenden  Lager  (15)  ange- 
formt  sind. 

9.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Gehäuse  (1)  eine  Führungsfläche  (46) 
angeordnet  ist,  an  der  sich  die  Stange  (22)  unter 
der  Wirkung  eines  Federelementes  (47)  abstützt, 
wobei  die  Mitnahmelager  (48)  in  der  Stange  (42)  als 
Langlöcher  (49)  ausgebildet  und  am  Ansatz  (19) 

der  Hebel  (13)  entsprechende  Zapfen  (51)  ange- 
formt  sind,  die  in  die  Langlöcher  (49)  eingreifen. 

10.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  Anspruch  9, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  das  Federele- 

ment  (47)  mit  seinem  einen  Ende  (50)  am  Boden 
(52)  einer  Grundbohrung  (53)  in  der  Stange  (22) 
und  mit  seinem  anderen  Ende  auf  einer  Kontakt- 
brücke  (55)  abstützt,  wobei  Mitnahmeschultern  (56) 

10  der  Kontaktbrücke  (55)  in  Öffnungen  (57)  der  Stan- 
ge  (22)  geführt  sind,  und  die  Kontaktbrükke  (55)  mit 
Anschlußkontakten  (58)  im  Boden  (59)  des  Gehäu- 
ses  (1)  zusammenwirkt. 

15  11.  Elektrischer  Drucktastenschalter  nach  den  Ansprü- 
chen  9  und  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Boden  (59)  des  Gehäuses  (1  )  ein  Beleuchtungsele- 
ment  (41)  befestigt  ist,  dessen  Glühlampe  (60)  in 
die  Öffnung  (45)  eines  Leuchtschirmes  (44)  ein- 

20  taucht. 

25  1  .  Electric  push-button  switch,  more  especially  for  au- 
tomotive  vehicles,  having  a  push-button  (4),  which 
is  guided  in  the  switch  housing  (1  )  in  a  spring-load- 
ed  manner  and  is  pivotally  connected  to  the  housing 
(1  )  by  means  of  two  levers  (1  3,  33),  which  are  dis- 

30  posed  with  one  end  on  a  bearing  (14,  32)  in  the 
housing  (1  )  and  with  the  other  end  on  a  bearing  (1  5) 
in  the  push-button  (4),  which  bearing  (15)  pivots 
about  the  above-mentioned  bearing  (1  4,  32),  the  le- 
vers  (13,  33)  each  having  an  extension  member 

35  (19)  provided  with  an  entrainment  bearing  (21  and 
48  respectively),  and  the  two  entrainment  bearings 
(21  and  48  respectively)  being  connected  by  a  rod 
(22),  characterised  in  that 

40  -  the  bearing  (1  4)  at  the  housing  end  for  one  lever 
(1  3)  is  fixed,  and  the  bearing  (32)  at  the  housing 
end  for  the  other  lever  (33)  is  configured  as  an 
elongate  slot  (34)  in  the  housing  (1),  and 
a  resilient  element  (35),  which  acts  in  opposi- 

45  tionto  the  push-button  (4),  co-operates  with  the 
extension  member  (1  9)  of  the  lever  (33),  which 
is  retained  in  the  elongate  slot  (34). 

2.  Electric  push-button  switch  according  to  claim  1, 
so  characterised  in  that  four  levers  (1  3,  33)  are  provid- 

ed,  which  pivotally  connect  the  housing  (1)  to  the 
push-button  (4),  two  respective  levers  (13  and  33 
respectively)  being  coaxially  orientated  and  con- 
nected  via  a  support  member  (16). 

55 
3.  Electric  push-button  switch  according  to  claim  2, 

characterised  in  that  the  four  levers  (13,  33)  be- 
tween  the  housing  (1)  and  the  push-button  (4)  are 

20 
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connected  to  a  web  (25)  between  the  rods  (22)  via 
the  rods  (22),  which  are  mounted  in  their  entrain- 
ment  bearings  (21,  48). 

4.  Electric  push-button  switch  according  to  one  of  s 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  each  lever  (13, 
33)  is  connected  tothe  associated  rod  (22)  viaaclip 
connection  (23)  or  integrally  via  a  film  hinge. 

5.  Electric  push-button  switch  according  to  one  of  10 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  a  stop  member 
(26)  is  provided  on  the  housing  (1),  and  the  exten- 
sion  member  (19)  of  one  of  the  levers  (13,  33) 
comes  to  abut  against  said  stop  member  by  the  ac- 
tion  of  the  resilient  element  (28),  which  acts  on  the  15 
push-button  (4). 

6.  Electric  push-button  switch  according  to  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  in  that  a  printed  circuit 
board  (30),  provided  with  a  switching  element  (29)  20 
secured  thereto,  is  disposed  in  the  housing  (1  ),  the 
spring-loaded  switch  knob  (39)  of  said  switching  el- 
ement  effecting  the  automatic  resetting  of  the  push- 
button  (4). 

25 
7.  Electric  push-button  switch  according  to  claim  6, 

characterised  in  that  an  illuminating  element  (41  )  is 
mounted  on  the  printed  circuit  board  (30),  the  bulb 
(60)  of  which  element  extends  intothe  aperture  (45) 
in  a  fluorescent  screen  (44).  30 

8.  Electric  push-button  switch  according  to  one  of 
Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  push-button 
is  produced  as  a  two-colour  injection  moulded  part, 
the  external  surface  (61)  of  which  is  luminescent  35 
and  the  internal  surface  (62)  of  which  is  opaque, 
lugs  (63)  for  a  clip  connection  (64)  with  the  fluores- 
cent  screen  (44)  and  portions  (65)  for  accommodat- 
ing  the  pivoting  bearings  (15)  being  shaped  to  fit  on 
the  internal  surface  (62).  40 

9.  Electric  push-button  switch  according  to  the  pream- 
ble  of  claim  1  ,  characterised  in  that  a  guide  face  (46) 
is  disposed  in  the  housing  (1),  and  the  rod  (22)  is 
supported  on  said  guide  face  by  the  action  of  a  re-  45 
silient  element  (47),  the  entrainment  bearings  (48) 
in  the  rod  (42)  being  configured  as  elongate  slots 
(49),  and  corresponding  pins  (51)  being  shaped  to 
fit  on  the  extension  member  (1  9)  of  the  levers  (1  3), 
which  pins  engage  in  the  elongate  slots  (49).  so 

10.  Electric  push-button  switch  according  to  claim  9, 
characterised  in  that  the  resilient  element  (47)  is 
supported  with  its  one  end  (50)  on  the  base  (52)  of 
a  bottom  bore  (53)  in  the  rod  (22)  and  with  its  other  55 
end  on  a  contact  bridge  (55),  entrainment  Shoulders 
(56)  of  the  contact  bridge  (55)  being  guided  in  ap- 
ertures  (57)  in  the  rod  (22),  and  the  contact  bridge 

(55)  co-operating  with  connection  contacts  (58)  in 
the  base  (59)  of  the  housing  (1  ). 

11.  Electric  push-button  switch  according  to  Claims  9 
and  10,  characterised  in  that  an  illuminating  ele- 
ment  (41  )  is  mounted  on  the  base  (59)  of  the  hous- 
ing  (1  ),  the  lamp  (60)  of  which  element  extends  into 
the  aperture  (45)  in  a  fluorescent  screen  (44). 

Revendications 

1.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir,  en  parti- 
culier  pour  vehicules  automobiles,  avec  un  bouton- 
poussoir  (4),  conduit  ä  sollicitation  par  ressort  dans 
un  boTtier  d'interrupteur  (1),  qui  est  relie  ä  articula- 
tion  au  boTtier  (1  )  au  moyen  de  deux  leviers  (1  3,  33), 
qui  sont  disposes  d'une  part  sur  un  palier  (14,  32) 
dans  le  boTtier  (1)  et  d'autre  part  sur  un  palier  (15) 
pivotant  autour  du  palier  precite  (14,  32)  dans  le 
bouton-poussoir  (4),  les  leviers  (13,  33)  presentant 
chacun  une  embase  (1  9)  avec  un  palier  d'entraTne- 
ment  (21,  respectivement  48),  et  les  deux  paliers 
d'entraTnement  (21  ,  respectivement  48)  etant  relies 
par  une  barre  (22),  caracterise  en  ce  que 

le  palier  cöte  boTtier  (1  4)  pour  le  levier  (1  3)  est 
concu  fixe  et  le  palier  cöte  boTtier  (32)  pour 
l'autre  levier  (33)  comme  un  trou  oblong  (34) 
dans  le  boTtier  (1  ),  et 
un  element  de  ressort  (35)  agissant  contre  le 
bouton-poussoir  (4)  s'engage  sur  l'embase  (1  9) 
du  levier  (33)  maintenu  dans  le  trou  oblong 
(34). 

2.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  que  quatre  le- 
viers  (13,  33)  reliant  ä  articulation  le  boTtier  (1)  au 
bouton-poussoir  (4)  sont  prevus,  deux  leviers  (13, 
respectivement  33)  etant  Orientes  respectivement 
coaxialement  et  relies  par  l'intermediaire  d'un  Sup- 
port  (16). 

3.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  les  quatre 
leviers  (13,  33)  sont  relies  entre  le  boTtier  (1)  et  le 
bouton-poussoir  (4)  par  l'intermediaire  des  barres 
(22)  fixees  ä  leurs  paliers  d'entraTnement  (21,  48), 
ä  une  entretoise  (25)  entre  les  barres  (22). 

4.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  une 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  cha- 
que  levier  (1  3,  33)  est  relie  ä  la  barre  associee  (22) 
par  l'intermediaire  d'un  assemblage  ä  clip  (23)  ou 
en  une  seule  piece  par  l'intermediaire  d'une  char- 
tere  pelliculaire. 

5.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  une 

6 
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des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'une 
butee  (26)  est  prevue  dans  le  boTtier  (1),  contre  la- 
quelle  l'embase  (19)  de  Tun  des  leviers  (13,  33) 
vient  en  butee  sous  l'effet  de  l'element  de  ressort 
(28)  sollicitant  le  bouton-poussoir  (4).  s 

6.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  une 
des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'une 
carte  de  circuits  imprimes  (30)  avec  un  element  d'in- 
terrupteur  (29)  fixe  sur  celle-ci,  dont  le  bouton  d'in-  10 
terrupteur  (39)  provoque  le  rappel  automatique  du 
bouton-poussoir  (4),  est  disposee  dans  le  boTtier 
(1). 

7.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  la  15 
revendication  6,  caracterise  en  ce  qu'un  element 
d'eclairage  (41),  dont  l'ampoule  (60)  plonge  dans 
l'ouverture  (45)  d'un  ecran  luminescent  (44),  est  fixe 
sur  la  carte  de  circuits  imprimes  (30). 

20 
8.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  une 

des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le 
bouton-poussoir  est  fabrique  comme  une  piece 
moulee  par  injection  bicolore,  dont  l'enveloppe  ex- 
terieure  (61)  est  luminescente  et  l'enveloppe  inte-  25 
rieure  (62)  opaque,  des  colliers  de  fixation  (63) 
etant  formes  pour  un  assemblage  ä  clip  (64)  avec 
l'ecran  luminescent  (44)  et  des  cötes  (65)  pour  re- 
ception  des  paliers  pivotants  (15). 

30 
9.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  le 

preambule  de  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
cju'une  surface  de  guidage  (46),  sur  laquelle  la  barre 
(22)  s'appuie  sous  l'effet  d'un  element  ä  ressort 
(47),  est  disposee  dans  le  boTtier,  les  paliers  d'en-  35 
traTnement  (48)  etant  formes  dans  la  barre  (42) 
comme  des  trous  oblongs  (49)  et  des  tetons  (51) 
correspondants  etant  formes  sur  l'embase  (1  9)  des 
leviers  (13),  lesquels  s'engagent  dans  les  trous 
oblongs  (49).  40 

10.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  la 
revendication  9,  caracterise  en  ce  que  l'element  ä 
ressort  (47)  s'appuie  avec  son  extremite  (50)  sur  le 
fond  (52)  d'un  trou  borgne  (53)  dans  la  barre  (22)  45 
et  avec  son  autre  extremite  sur  un  pont  de  contact 
(55),  des  epaulements  d'entraTnement  (56)  du  pont 
de  contact  (55)  etant  conduits  dans  des  ouvertures 
(57)  de  la  barre  (22)  et  le  pont  de  contact  (55)  coo- 
perant  avec  des  contacts  de  raccordement  (58)  so 
dans  le  fond  (59)  du  boTtier  (1  ). 

11.  Interrupteur  electrique  ä  bouton-poussoir  selon  les 
revendications  9  et  10,  caracterise  en  ce  qu'un  ele- 
ment  d'eclairage  (41),  dont  l'ampoule  (60)  plonge  55 
dans  l'ouverture  (45)  d'un  ecran  luminescent  (44), 
est  fixe  sur  le  fond  (59)  du  boTtier  (1). 
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15  65 

N  
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